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Gliederung

• Eigene Erfahrungen aus Literatur, 
Tagungen, Bewerbungen

• Recherche im Internet

• Nachfragen bei Kollegen

1. Vorgehensweise

• Inhaltlich/theoretisch fragmentiert

• Methodisch fragmentiert

• (Noch) forschungsorientiert

• Stark zunehmende Bedeutung an den 
Universitäten

2. Generelle Befunde

• MPI, Köln: Akteurzentrierter Institutionalismus 
(Mayntz, Scharpf)

• Aggregatdatenanalysen (M. G. Schmidt)

• Formale Netzwerkanalysen (Pappi, V. Schneider)

• Evaluations- und Verwaltungsforschung (Wollmann)

• Beteiligungsorientierte Analysen (WZB, politikfeld-
spezifisch)

• Ideenbasierte Analysen (Nullmeier, Saretzki)

3. Wichtige „Schulen“ der Politikfeldanalyse in 
Deutschland

• Häufige, aber inoffizielle Anbindung an „moderne“ 
Sozialdemokratie 

• Öffentliche Akzeptanz durch quantitative Ansätze

• Beratungsorientierung begünstigt zeitlich begrenzte 
Perspektiven

• Politische Modethemen (Rente, Arbeit, Steuern)

• Verbindungen zwischen individuellen Universitäts-
wissenschaftlern und Politikern/Ministerialbeamten

• Ideenbasierte Analysen häufig links, regierungskritisch

4. Politikfeldanalyse und praktische Politik
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• Nur vereinzelte Bezüge zur Rechtswissenschaft (Ausnahmen: 
WZB, Bielefeld, innere Sicherheit)

• Bezüge zur Ökonomie: Sozialpolitik, Institutionenökonomie, 
Methoden

• Theoretische Analogien zu Internationalen Beziehungen

• Bezüge zur Soziologie (ursprünglich: Interessenvermittlung, 
heute: organisationales Lernen)

• Quantitative Methoden z. T. aus der Soziologie

• Politikbereichsbezogene Überscheidungen (Ökologie, 
Gesundheitspolitik)

5. Interdisziplinäre Bezüge

• Grundlagenforschung: Dominanz eines 
Forschungsnetzwerks Köln-Konstanz

• Schwache Rolle der Massenuniversitäten in der 
Grundlagenforschung

• Außenwirkung nur durch einzelne Individuen

• Kaum Think Tanks und private Forschungs-
initiativen

• DVPW: AK Innere Sicherheit, Ad-hoc-Gruppe 
Politikberatung

6. Grundlagenforschung und angewandte 
Forschung

• Konstruktivistische Ansätze in der 
vergleichenden Policy-Forschung

• Damit verbunden: Analysen von Politik 
außerhalb des Nordatlantikraums

• Rückbindung an demokratietheoretische Fragen

• Außenpolitik als Politikfeld

• Supranationales Regieren

7. Zukünftige Forschungsthemen

• Vorherrschen von Sammelbänden

• German Policy Studies/Politikfeldanalyse: 

http://www.spaef.com/GPS_PUB/
tblcontent.html

8. Publikationsmedien


